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Tagesspiegel
Die Zahl der Arbeitslosen hak sich in der Zeit vom 15. Mai

bis 15. Juni im Reichsdurchschnitt um säst 17 v. H. ver¬
ringert.

In China marschieren die Truppen der Generale Feng
und Tschangkaifchek aus Tsingtau zu, wo die japanischen
Streitkrüfte sich verschanzen.

Der Streit um Chorzow vor dem
Haager Schiedsgericht

Der internationale Gerichtshof im Haag beschäftigt sich
gegenwärtig aufs neue mit dem deutsch - polnischen
Streit um das Stickstoffwerk Chorzow  in Ost-
Oderschlesien. Auf den Verlaus des Prozesses und das Ur¬
teil wird man gespannt fein dürfen. Denn die Entscheidung
des Haager Gerichtshofes, der für feine Objektivität bekannt
ist, wird weitreichende Bedeutung beanspruchen dürfen.

Schon am 25. Mai 1925 hatte der Gerichtshof die Ange,
legenheit behandelt und in seinem Urteil das Stickstoffwerk
unzweideutig als deutsches Privateigentum  und
feine Beschlagnahme durch Polen für unzulässig erklärt. Die
polnische Regierung hatte sich, wie erinnerlich, bei der Be¬
schlagnahme des Werkes auf das polnische Annullierungs¬
und Liquidationsgesetz vom 15. Juni 1920 berufen. Nun
war in Ost-Oberschlesien durch das Genfer Abkommen vom
15. Mai 1922 das polnische Liquidationsrecht wesentlich ein¬
geschränkt. Trotzdem hat der polnische Staat auch in Ober¬
schlesien Annullierungen vorgenommen und damit gegen das
Genfer Abkommen verstoßen. Zur Erledigung von Liqui-
dationsstreitigkeiten war im Genfer Abkommen  der
Haager internattonale Gerichtshof als Schiedsinstanz vorge¬
sehen. Die DorbeMer des Werkes, die Oberschlesischen und
Bayerischen Stickstoffwerke, machten denn auch von ihrem
Recht Gebrauch und riefen das Haager Gericht an. Dieses
hat am 25. Mai 1925 das schon erwähnte Urteil gesprochen,
in welchem die Beschlagnahme durch Polen für unzulässig
erklärt wurde.

In Len Urteilsgründen wurde gesagt, daß das polnische
Annullierungs- und Liquidationsgesetz von 1920 mit den
Liquidationsbestimmungen des Genfer Abkommens in Wi¬
derspruch stehe. Denn alle Maßnahmen , so wurde ausgeführt,
die nicht durch einen Titel des allgemeinen Völkerrechts ge¬
deckt seien, wären mit dem Liquidationsregime unvereinbar.
Der Versailler Vertrag bestätige aber grundsätzlich den Schutz
vorher erworbener Privatrechte, deren Beeinträchtigung nur
da möglich sei, wo ausdrückliche Vorschriften das zuließen.

Der Spruch des Haager Schiedsgerichtes war glänzend
'begründet und unanfechtbar. Für Deutschland bildet das
Urteil die unverrückbare Grundlage in allen weiteren Ver¬
handlungen. Allerdings gibt das Urteil keine Exekutivmög-
nchkeit, wohl aber enthält es einen starken moralischen
Zwang.  Diesen Zwang wollte aber die polnische Regie¬
rung nicht anerkennen. Sie entzog sich lange Zeit der Aus¬
führung des Urteils und mußte von der Reichsregierung
am 2. Oktober 1926 an ihre Verpflichtung zur Rückgabe
der Werke gemahnt werden. Auf das klare Verlangen
Deutschlands antwortete die polnische Regierung am 18. Ökt.
v. I . mit einer Note, in der sie zwar ihre Bereitwilligkeit.
Berhandungen über diesen Gegenstand zu führen, zum Aus¬
druck brachte, gleichzeitig jedoch als ihre Auffassung kund¬
gab, daß sie eine Pflicht für Polen, die Chorzower Werke
zurückzugeben und die früheren Eigentümer zu entschädigen,
weder aus dem Genfer Abkommen noch aus dem Schieds¬
spruch des Haaser Tribunals anerkenne. Sie bedauerte
gleichzeitig, daß Deutschland sich dem Angebot neuer Ver¬
handlungen entziehe. Die polnische Behauptung mußte als
unrichtig zurückgewiesen werden. Denn die deutsche Re¬
gierung hat niemals Verhandlungen über die Rückgabe der
Werke abgelehnt, sie hat aber auch niemals einen Zweifel
daran gelassen, daß das Haager Urteil unver¬
rückbar für Deutschland  sei und daß es sich in et¬
waigen Verhandlungen nur um die Modalitäten der Rück¬
gabe der Werke und der Entschädigung der früheren Besitzer
Händen könne. Da Polen seine Weigerung auch weiterhin
aufrechterhalten hat, so blieb nichts anderes übrig, als die
Herbeiführung eines neuen Svruchs  des Haager Ge¬
richtshofs, - er die praktischen Folgerungen aus dem Urteil

25. 5. 1925 zieht und Polen zu deren Erfüllung an-
Der Haager Gerichtshof hat nunmehr znm 2. Male

«as Wort.

Neuestes vom Tage
Dr. Stresemam» in Oslo

Oslo, 28. Juni . Um 11 Uhr empfing der König  den
Reichsaußenminister Dr. Stresemann , woran sich ein Besuch
des Reichsministers beim Ministerpräsidenten und Außen¬
minister Lykke,  sowie bei Len beiden Präsidenten des Par¬
laments anschloß. Im kleinen Kreise fand beim Gesandt¬
schaftsrat Jordan  ein Frühstück statt. Um 3 Uhr empfängt
die norwegische Königin den Reichsaußenminister mit Ge¬
mahlin, um 5 Uhr empfängt der Reichsaußenminister die
Chefredakteure der norwegischen Presse und die Korrespon¬
denten auswärtiger Blätter . Abends ist großer Empfang
beim Gesandten Romberg.

Der Reichstag verlängert den Mieterschutz
Berlin. 28. Juni . In der heurigen Reichstagssitzungwird

zunächst ein sozialdemokratischerAntrag auf Lrmccmguug
des MMzolles dem Haushalksausschuß überwiesen, woraus
das Haus in die erste Beratung der Gesetzentwürfebetr. die
Verlängerung des Meterschutzgesetzes und des Reichsmieten¬
gesetzes bis zum 31. Juli d. I . und die Abänderung dieser
Gesetze eintritt . Da der Reichsrat bekanntlich der von der
Regierung vorgeschlagenen Erleichterung des Kündigungs-
rechts widersprochen hat, ist es zweifelhaft, ob die von der
Regierung vorgeschlagenen Aenderungen noch vor dem
1. 7. d. I -, an welchem Tage die Gültigkeit der geltenden
Gesetze auMrt , verabschiedet werden können, weshalb sie
die Verlängerung der beiden Gesetze verlangt. Abg. Gras
Westarp (DN .) beantragt namens der Regierungspar¬
teien, die Gesetze dis zum 31. Dez. d. I . zu verlängern,
während Abg. Lipinski (Soz .) ihre Verlängerung um
2 Jahre fordert, um inzwischen ein wirklich soziales Wohn¬
recht zu schaffen. Das Vorgehen der Regierung nennt er
eine Pression auf den Reichstag, dazu bestimmt, ch"
Annahme der für den Mieter verhängnisvollen Verschlech¬
terungen zu nötigen. ^ ^

Reichsiustizminister Dr . Hergt  wendet sich gegen die
Ausführungen des Vorredners . Die Regierung habe ryre
Vorlage so spät ein gebracht, weil sie die Wirkungen der
letzten' Novelle habe abwarten wollen. In den Vorlagen
werde aar nick* an den Recktsarundlaoen der bestehenden

Gesetze gerührd sondern der Grundgevanke der vorjährigen.
Novelle ' fortgesetzt. Für die Mieter seien m den Novelle»
sehr wesentliche Verbesserungen enthalten. Dem Antrag o«
Regierungsparteien stimme die Regierung zu. — Abg. Hak¬
te  i n (Kam.) beantragt Verlängerung auf unbestimmte Zeit,
oder wenigstens bis 31. Dez. 1928. — Abg.
(Dem.) kritisiert ebenfalls das späte Einbringen der Gesetze
und verspricht, im Ausschuß zu versuchen, die Jnterestengegem-
sätze auszugleichen, um bis zum Dezember zu einem G^ etz
zu kommen, mit dem beide Parteien zufrieden sem konnte«.
— Abg. v. Romin (Volk .) fordert die Beseitigung der
Hauszinssteuer. da diese die Bautätigkeit hemme und nur
dazu diene, den Baufirmen einen mühelosen Gewinn zu ver¬
schaffen. — Abg. Dr . Iörissen (W . Vergg .) erklärt , um:
durch Belebung des Banmarkkes und schnelleren Abbau der
Wohnungszwangswirtschaft könne der Wohnungsnot em
Ende gemacht werden. — Darauf werden die Novellen zur»
Mekerschutzgesetz und zum Reichsmietengesetzmit den dazu
gestellten Anträgen den: Mohmm^ avsschlch überwiesen und
nach Ablehnung der kommunistischen und sozialdemokrati¬
schen VerlSnoerungsankräqe der Antrag der Regierungspar¬
teien auf Verlängerung der Mietersckmtzgesetze bis zu«
31. Dez. d. I . angenommen. — Die nächste Sitzung findet
am Donnerstag nachmittag um 2 sihr statt. T .-O.r Auf¬
wertungsnovelle, Sperrgesetz für Fürstenabfindurrgsprozege.

Der erste Europa—Amerika-Flug
Friedrichshafen , 28. Juni . Der englische Hauptmann

Courtney ist heute morgen 9.48 Uhr in Friedrichshafen mit
seinem Dornier -Mal zum Flug nach Plymouth gestartet.
Dieser Wal ist bekanntlich der von Amundson zu seinem
Nordpolflug benutzte. Courtney will mit seinen beiden Be¬
gleitern mit diesem Wal über Neufundland nach Neuyork
fliegen. Der Stark in Plymouth dürste voraussichtlich am
9. ssilki erfolgen.

Französische Vorschläge für einen Handelsvertrag
Verlia , 28. Juni . Der Führer der deutschen Delegation

für die deutsch-französischen Handelsvertrogsoerhandlungen,
Ministerialdirektor Posse,  ist gestern in Berlin eingettol-
fen. Es finden heute und morgen Beratungen mit den maß¬
gebenden Stellen über die von Posse überbrachten neuen
fianzöfischeu Vorschläge statt.

Das Reichsschulgeseh
Berka . 28. Juni . Die Frage , ob das Reichsschulgesetz

noch vor den Svmmerferien in erster Lesung vom Reichstag
erledig werden soll, ist noch offen. Dem „Lokalanzeiger" zu¬
folge hat am Montag nachmittag eine vertrausiche Minister¬
besprechung über den Gegenstand stattgefunden und auch der
interfraktionelleAusschußderRegieruugs-
parteien  hat sich mit dem Problem weiter beschäftigt.
Endgültigen Beschluß über die Formulierung des Entwurfs
wird Las Reichskabinett, wie gemeldet, erst nach der Rück¬
kehr Dr . Stresemanns  aus Oslo fasten. Wie das
oben genannte Blatt weiter mitzuteilen weiß, wird auch der
Plan erwogen, das Gesetz in der Plenarsitzung sofort an
einen Ausschuß zu verweisen, der es noch vor den Sommer¬
ferien in Angriff nehmen könnte. Da auch eine Beratung
über das Sperrgesetz voraussichtlich im Plenum des Reichs¬
tags nicht stattfinden wird, hält man es in parlamentari¬
schen Kreisen für wahrscheinlich, daß die Sommertagung des
Reichstags noch vor Mitte Juli abgeschlossen werden kann.
Wie der „Vorwärts " zu melden weiß, wird die Regierungs¬
vorlage über die Zolländer ungen  noch in dieser Woche
im Reichstag behandelt werden.

Preußen will einen Nationalfeierlag
Berti «' 28. Juni . Der Interfraktionelle Ausschuß der

Regierungsparteien des Reichstags hat sich, nach der demo¬
kratischen „B . Z.' , mit dem demokratischen und sozialdemo¬
kratischen Anträgen , den 11- August als Verfassungstag zum
Nationalfeiertag zu erklären, beschäftigt und beschlossen, die
Entscheidung über die Anträge bis zum Herbst zu ver¬
tagen,  Sollte die Regierungskoalition damit durchdringen,
so wird die preußische Regierung von sich aus
noch für dieses Jahr den 11 . August  zum Feiertag im
GediÄe des Freistaates Preußen machen. Entsprechende
Beratungen zwischen der preußischen Regierung und den
preußischen Koalittonsparkeien haben bereits stattgefunden.
Vorher soll jedoch der Gang der Verhandlungen rm Plenum
des Reichstags abgewartet werden. Die Oppositionspar¬
teien werden dabei auf Beratung ihres Antrages bestehen.

PovSsche Zusammenstöße
Berlin , 28. Juni . Am vergangenen Sonntag haben sich

wieder mehrere Zusammenstöße .zwischen rechts und links
gerichteten Organisationen ereignet, bei denen es in Arens-
d o r f in der Nähe von Frankfurt a. O. unter Reichsbanner-
leutem sogar einen Toten und mehrere Verletzte gab. In
Landsberg  a . ö. Warthe wurden Skahlhelmer von roter
Arbeiterschaft überfallen, und erst einem größeren Aufgebot
von Polizeikräften gelang es, die Ordnung wieder herzu-
steklen. Wie die Dinae sich wirklich abgespielt baden, kann

erst die objektive richterliche Untersuchung erweisen. Wo
aber auch immer die Schuld liegt — eine Schuld, die objektiv!
festgestellt und geahndet werden muß —, so wie sich der poki^
tische Kampf in der letzten Zeit wieder entwickelt hat, kan»
es nicht weitergehen. Es muß Remedur geschaffen werde«,
und es ist nötig, endlich das siebet an der Wurzel zu faste».
Vorläufige Verlängerung des Miekerschuhgesehesund de»

Reichsmietengesehes
Berlin, 28. Juni . Da der Reichstag voraussichtlich die

erst jetzt an ihn gelangten Gesetze über das Mieterschutz¬
gesetz und über das Reichsmietengesetz, die in mehrere»
Punkten wesentlich abgeänüert sind, bis zum 1. Juli nicht
mehr erledigen kann, hat der R e i chs r a t am Montag auf
Vorschlag der Regierung einem Gesetze zugesttmmt, wonach
die Geltungsdauer des Mieterschutzgesetzes und des Reichs¬
mietengesetzes zunächst bis zum 31 . Juli verlängert
wird.

Schlägerei zwischen Besahuugsangehörigeu und Deutsche»
Neustadt a. 28. Juni . Wie nachttäglich bekannt wirb,

kam es am Sonntag , 19. Juni , m einer Wirtschaft im be¬
nachbarten Speyerdorf  zwischen dort stationierten fran¬
zösischen Soldaten und mehreren Deutschen wegen eines
Mädchens zu einer Auseinandersetzung, die in Schlägerei
ausarlete , bei der zwei Franzosen Verletzungen erlitten. Sie
wurden in das Landauer Milikärkrankenhaus gebracht. Am
folgenden Tage wurden von Beamten der franz. Sicher¬
heitspolizei umfangreiche Nachforschungen nach den an dem
Streit beteiligten Deutschen angestellk. Mehrere Speyer-
Lörfer Bürger wurden verhaftet  und am Donnerstag
wieder freigelassen. Am Freitag wurden wegen der Vor¬
fälle .zwei Personen in Hasloch festgenommen, lieber die
Vorfälle selbst ein Bild zu geben, ist unmöglich, da die ganze
Untersuchung von französischen Gendarmeriebehvrden ge¬
führt wird.

Staoksrat Dr. Schmelzte zum bayerische» Fiuanzmiaister
ernannt

München, 28. Juni . Im Landtag  erklärte heute Mi¬
nisterpräsident Dr. Hel d, daß er beabsichtige, den Staats¬
rat im Staatsministerium des Aeußern Dr. Schnrelzle zum
Staatsminister der Finanzen zu bestellen. Der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Timm  erklärte , daß die Sozialdemo¬
kraten ihr Einverständnis nicht geben könnten, da sich noch
seiner politischen Vergangenheit nicht erwarten laste, daß Dr.
Schmelzle angesichts der schwierigen Finanzprobleme sei»
Amt im Sinne des gerechten Finanzausgleichs zwischen de»
Interesten von Reich, Ländern und Gemeinden führe»
werde. Das Haus gab hierauf mit den Stimme »-
aller bürgerlichen Parteien  sein Einverständnis
zu der Ernennung. »

Meder ein Volsthewifienführer erschaffen
Riga, 28. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird, ist

währen- einer Sitzung des Krriegstribunals  ein
Attentat auf dessen Vorsitzenden verübt worden. Orlow
P durch Revolverschüste schwer verwundet worden, lieber
das Attentat werden folgende Einzelheiten bekannt: Einem
jungen Mann war es gelungen, sich mit Hilfe eines Aus¬
weises einer kommunistischen Organisation in den Sitzungs¬
saal des Tribmrals einzuschleichen und der Verhandlung
gegen vier frühere Offiziere beizuwohnen. In dem Augen¬
blick, als Orlow das Urteil verkündete, schoß der Unbekannte
aus den Vorsitzenden und warf gleichzeitig eine Stinkbombe.
Seine Flucht wurde durch Beamte der GPU . verhindert.
Er wurde sofort verhaftet.  Der Täter weigert sich,
seine Personalien anzugeben.
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Zum Fall Daudet
Pari ». 28. Juni . Petit Journal berichtet, heute nacht

habe man behauptet, die Sicherheitspolizei kenne den Aus«
enthalt Daudets. Andererseits habe sich der Hauptinspektor
der Gerichtspolizei, begleitet von 12 Polizeibeamten, gestern
abend in die Bororte begeben mit dem Aufträge , Daudet bei
Tagesanbruch zu verhaften.

Die Schulprüsungen in Ostoberschlesiea
Sattowitz, 28. Juni . Wie die „Ostdeutsche Morgenpvst"

meldet, find Vertreter der deutschen Minderheit in Oftober¬
schlesien an den Präsidenten der gemischten Kommission,
Lalonder,  mit dem Ersuchen herangetreten, bei den Schul¬
prüfungen der für die Minde rhei tss chulen angemel¬
deten Kinder außer einem polnischen Schulmann auch
einen deutschen Vertreter  heranzuziehen . Talon-
der hat dararus entschieden, daß der Schweizer Maurer
allein  die Prüfungen abzuhalten hat. Der Vertreter der
Wojewodschaft wohnbs bereits am Freitag den Prüfungen
nicht mehr bei.

Polens Antwort au Rußland
Warschau, 28. Juni . Die Antwort auf die letzte

russische  R o t e soll so gut wie fertig fern. Wie verlautet,
soll sie korrekt und ruhig abgefaßt sein, die Einleitung einer
Untersuchung versprechen und gleichzeitig Mitteilen, daß die
polnische Regierung bereit sei, jede gegen Re Sowetunion
gerichtete Aktion auf polnischem Boden sofort zu unterdrücken.
Die polnische Regierung werde überhaupt keine Organisatio¬
nen auf polnischem Gebiet dulden, deren Tätigkeit auch nur
den Verdacht aufkommen lassen könnte, daß sie gegen die
Sowjetunion gerichtet seien. Dagegen könne die polnische
Regierung im Hinblick aus die internationalen Gebräuche den
russischen Emigranten , die sich politisch nicht betätigen, den
Aufenthalt in Polen und ihren Schutz nicht verweigern.
»- Chincsenrevolke aus Iava

Batavia , 28. Juni . Auf einer Insel bei Riouw wurden die
europäischen Aufseher der dortigen Zinngruben und Poli-
zeibeamten, die ihnen zu Hilfe kamen, von ausständischen
chinesischen Arbeitern angegrissen. Militär stellte die Ord-,m »ng wieder her. Insgesamt wurden 90 Chinesen ver¬
haftet.  Rach Schluß der Untersuchung wurden 8 Rädels¬
führer den Gerichtsbehörden übergeben.

Württemberg
Stuttgart . 28. Jum.

Ehrendoktor. Dem Staatssekretär Kumbier,  Direktor
der Betriebs- und Bauabteilung in der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft, ist von der Tech¬
nisches Hochschule Stuttgart die Würde eines Dr.-Jng.
ehrenhalber verliehen worden.

Todesfall. I « dem hohen Alter von 84 Zähren ist der
Seniorchef der ElektrotechnischenFabrik m Stuttgart , In¬
genieur Paul Reißer  sen ., gestorben. Seine rastlose
Tätigkeit währen- eines langen Lebens hat ihn weit über
Stuttgart hinaus zu einem bekannten Pionier der Verbrei¬
tung des elektrischen Lichts gemacht. Paul Reißer stammt
ans Eßlingen.

ep. Evang. Organistenverei«. Am 27. Zmri fand unter
de« Vorsitz des Kirchenmuslkdirektors S kr e b e l - Stutt¬
gart die jährliche Vertreter - und Hauptversammlimg des
Vereins evangelischer Organisten Württembergs in Stutt¬
gart statt, zu welcher sich im Anschluß an den Kirchengescmgs-
tog zahlreiche Organisten des Landes eingefunden hatten.

Luftverkehr Viklingen—Stuttgart . Am 25. Zum ist die
Einrichtung einer Zubringer-Luftverkehrslinie Villingen
(Schwenningen—Konstanz)—Stuttgart durch die DeutscheLust-Hansa beschlossen worden. Die Lmie wird auf die
Dauer von 2 Monaten , beginnend am 1. Juli . versuchsweise
hofioge«. Der Flugpreis Villingen—Stuttgart beträgt 20 Mk.

Günstige Feriensonderzuge. Bei Benützung des am2. Znli 1927 ab Mannheim verkehrenden Feriensonderzugs
P auch Reisenden aus Württemberg Gelegenheit geboten,
die Ostseebäder unter Inanspruchnahme des erheblich er¬
mäßigte« Fahrpreises bis zur Zielstation des Sonderzugesz» besuchen und damit auf der Rückreise einen Besuch von
Berlin zu verbinden. Fahrkarten nach Potsdam , Stralsundo»d Swinemünde werden bei der Anskunftsstette in Stutt¬

gart Hbf. ausgegeben. Die Fahrkarten zu den zu Beginn
der eigentlichen Ferien nach München, dem bayerischen Hoch¬
land, dem Rheinland , nach Berlin . Leipzig. Dresden sowie
nach Bremen und Hamburg verkehrenden Feriensonder¬
zügen werden ab 4., 5. und 6. Juli bei der Ausknnftstelle
in Stuttgart Hbf. und bei den übrigen aus dem Anschlag
ans den Stationen ersichtlichen Fahrkarkenskellen verkauft.

Vom Tage. In der Uhlandstraße in Obertürkheim hat
sich ein 21 I . a. Dienstmädchen aus unbekannten Gründen
durch Einatmen von Gas das Leben genommen.

In Wangen erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem
Radfahrer und einem Motorradfahrer . Ersterer wurde zu
Boden geworfen und erlitt einen Schädelbruch. Im Karl-
Olga-Krankenhaus ist der junge Mann , ein 24 I . a. led.
Arbeiter aus Wangen , gestorben. Untersuchung der Schuld¬
frage ist eingeleitet. — In einem Haus der Rotebühlstraße
verübte ein 31 I . a. Mann Selbstmord durch Gasvergif¬tung. — In einem Haus der Retraitestraße verübte ein
41 I . a. Mann Selbstmord durch Erhängen . — Am Sonn¬
tag mittag sprang ein 23 I . a. lediger Buchdrucker, der
sich mit einem Taxameterauto auf die König-Karlsbrücke
führen ließ, von dieser aus in den Neckar. Der Leichnam
konnte bis jetzt noch nicht geborgen werden. — Montag
morgen verübte in der Scheune eines Hauses der Kirch-
straße in Degerloch ein 56 I . a. Mann Selbstmord durch
Erhängen . — In der Nacht auf Sonntag sprang ein jünge¬
rer Mann von der König-Karlsbrücke in den Neckar. Er
verschwand im Master und konnte nicht geborgen werden.
Der Grund zur Tat ist unbekannt. '

Aus dem Lande
Vaihingen a. F ., 28. Juni . Unfall auf der Schiss-

schau kel.  Gestern abend brach der Querbalken der auf
dem hiesigen Festplatz ausgestellten Schiffschaukel, so daß die
an ihm befestigten Gondeln herunterfielen. Die Insassen ka¬
men mit dem Schrecken und leichteren Hautabschürfungendavon.

Eßlingen, 28. Juni . Kameradschaftstag ehem.
Kriegsgefangener.  Die badischen und wiirttember-
gifchen Vereinigungen ehm. Kriegsgefangener, die sich neuer¬
dings zu einem Ring zusammengeschlossen haben, halten
vom 9.—11. Juli einen Kameradschaftstag in Eßlingen ab.
Verschieden« Verein« haben ihren Besuch bereits zugesagt.
Weitere Anmeldungen von Vereinen, gleich welcher Or¬
ganisation sie angehören, haben baldigst an die VEK. Eß¬
lingen, Lokal Palmscher Vau, wegen Bereitstellung von
Quartieren zu erfolgen.

Gmünd. 28. Juni . Verfehlungen bei der Ober¬
amt  s s p a r ka s s e. In der Amtsoersammlung wurde mit-
geteikt, daß die seinerzeit in Heubach von dem damaligen
Filralkassier und hier von dem früheren Sparkastenvorstanü
begangenen Verfehlungen rund 100 000 -st Verlust aus¬
machen. Diese Summe wird aus den Ueberschüssen der jetzt
in bester Ordnung befindlichen Oberamtssparkasse abgedeckt,
so daß die Sparer keine Einbuße erleiden. _ _

Oberndorf a. R., 28. Juni . Errichtung eines
Denkmals.  Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten
Sitzung die Errichtung eines Denkmals für Carl AugustBarack,  dem Schöpfer der Universitäts- und Landesbiblio¬
thek in Straßburg und hervorragenden Germanisten und
Geschichtsforscher. In einem großen Findling soll das Erz-bild Baracks, der vor 100 Jahren in Oberndorf geboren
wurde, angebracht werden und das Denkmal !m Stadtgartenaufacstellt werden.

Bietigheim, 28. Juni . Gustav - Adolf - Fest.  Am
17. und 18. Juki d. I . wird der Württ . Gustav-Adolf-Verein
sein Jahresfest in Bietigheim halten.

Heilbrcma, 28. Juni . Mietwucher.  Weitere Miet-
wucherverfahren stehen vor der Entscheidung durch die hie¬
sigen Gerichte. Es heißt, daß man m einzelnen Fällen eine
Steigerung aus 500 v. H. der Friodensmiete sestgestellt habe.

Sontheim OA. Heilbronn, 28. Juni . Leichenlän-
dung.  Am Sonntag vormittag wurde die Leiche des am
Dienstag beim Baden ertrunkenen Manns etwas unterhalb
des Stegs gelandet.

Schwaigern, 28. Juni . Biele Bewerber.  Einen
Geschäftsführerwechselgibt es in der Landw. Vezu'gs- und
Absatzgenostenschaftin Schwaigern. 65 Bewerber haben
sich um den ausgeschriebenen Posten beworben, 2 davonsollen in die engere Wahl kommen.

Aus Stadt und Laub
Nagold , 29. Juni 1927.

Immer, wenn die Menschen von dem Ahnen ihrer
seelischen Grenzenlosigkeit berührt werden, bemächtigt
sich ihrer Heiterkeit und Lebenszuversicht. Stehr

Dienftuachrichten
Der Herr Staatspräsident hat je eine Lehrstelle an der

evangelischen Volksschule in Oberlengenhardt  QA . Neuen¬
bürg dem Unterlehrer Adam Blaich  in Breitenberg OA.
Calw, Rutesheim  OA . Leonberg dem Hauptlehrer Halb
in Ueberberg OA. Nagold, Stuttgart  dem Oberlehrer
Pfrommerin  Calw u. dem Haupilehrer Bauerin  Pfalzgra¬
fenweiler OA. Freudenstadt, Zavelstein  OA Calw dem
Amtsverweser Friedrich Merkle  daselbst übertragen.

,M LllilvertmTliule"
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Roman von Leontine v. Winterstldt Platen.

Ein Bild von wahrer Herzenstreue und lauterem
Menschentum in seltener Empfindunĝ stärke gibt

unseren Leserinnen und Lesern der heute be¬
ginnende Roman. Zwar rollt der Gang

der Handlung weit ab von dem Sausen
und Brausen der Gegenwart in frühe¬

ren Jahrhunderten , aber die Persönlicb-
keitsstärke, mit der die handelnden Personen

ihr Geschick tragen und führen, hat eiwas
Bezwingendesan sich, das unwiderstehlich von

Anfang an in seinen Bann schlägt.

Die Linde blüht. Wir gehen, in Gedanken versunken,
durch eine in lebensvollem Grün prangende Anlage. Me
von ungefähr umschmeichelt uns plötzlich ein unendlich feiner
süßer wohliger Duft. Da fcillts uns ein: so lieb, so süß,
duftet nur die Lindenblüte ! Und richtig, beim Hinaufschau« !
ins Laubdach der Bäume , entdecken wir die gelblichen
Blüten in dichten Büscheln und Bündeln zwischen den Blät¬
tern hängen. Wie wenn Verzierungen von mattem Gokd
in den Bäumen hängen. Und eine Wolke von Wohlgernc-
ringsumher . Geschäftig summen und eilen die Bienen. Di«
Menschen aber verhalten ein Weilchen, nehmen ordentlich
eine Nase voll und glauben gerne, daß eine Blüte, die ß«
wunderbar duftet, auch ein gut wirksames Heilmittel
Die Rose blüht, der Jasmin sendet seinen Odem in di«
Lüfte, nun verströmt auch die Linde die ganze SüßigkeS
ihres Wesens.

Schutz vor Mückenstichen. An heißen Tagen schwirren
unzählige Mücken umher und wo ein Mensch sich im Freie«
niederläßt, stürzen sich die Blutsauger auf ihn, sogar in der
Wohnung hat man keine Ruhe. In den meisten Fällen
wird die Geschwulst in wenigen Stunden verschwunden
sein, doch kommt es hin und wieder vor, daß von der Stich¬
stelle aus heftige, ausgedehnte Entzündungen ausgehen, die
Umgebung des Einstichs wird hochrot und schwillt an. Be¬
sonders im Gesicht mit seinem ausgedehnten Gefäßsystem
kann es leicht zu ernsthaften Entzündungen kommen und
eine Blutvergiftung nach sich ziehen, da die Quälgeister mit,
ihrem Stachel oft genug Krankheitskeime übertragen . Die,
Vertreibung dieser lästigen Mücken aus den Wohnungen ist
verhältnismäßig leicht. Da sie Zugluft nicht ertragen kön¬
nen, so kann man sie nach mehrfachem Durchlüsten schon
aus dem Zimmer bringen. Ebenso Hilst ein Stückchen
Kampfer, das man stark erhitzt, oder das Halten der Rizi¬
nuspflanze, die ein Todfeind der Mücken ist. Zm Freiemist es aber schon schwieriger, sich von den Blutsaugern z«
befreien. Man wird wohl meist die Insekten mit Tabak¬
rauch recht gut vertreiben können. Waschungen mit ejner
Mischung Kölnisch Master und Nelkenöl sowie eine starke
Verdünnung von Schwefeläther mit Spiritus sind gleich¬
falls vormasicke Abwehrmittel. Hat der Quälgeist nicht.

Das Schwert von Thule.
Ro.nuu von Leoniine von Winterseld-Platen.

Copyright by Greiner L Comp-, Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

Motto : Mit Schild an Schild und Speer an Speer
Ziehn wir nach Nordlands Winden,
Bis wir im fernen blauen Meer
Die Insel Thule finden.
Das >oll der Treue Insel sein.
Da gilt noch Eid und Ehre ! —

Felix Dahn.
Ueber dem Fjord liegt kalt und grau der Morgennebel

zwischen den Felswänden . In der Ferne hört man das
Meer branden und gischten gegen die Klippen.

Es steht ein großes, einsames Blockhaus mit buntbe¬
malten Holzwänden nicht weit vom Strande . Fischnetze
sind zum Trocknen davor ausgespannt und bauschen sich
im ersten Morgenwind.

Und nun öffnet sich die schwere, geschnitzte Holztür,
und ein hoher Greis mit langem, schneeweißem Barte
schreitet langsam die steinernen Stufen herab. Er rastet
dabei mit einem Stabe und seine Füße gehen nur schritt¬
weise suchend über den Boden.

Olaf Eysenhand ist blind.
Einen Augenblick bleibt er stehen und hebt seine Arme.

Ist es, weil er tiefer Atem schöpfen will von der herben,
eiskalten Morgenluft , die vom Meere herüberströmt in
fast sichtbaren, silbernen Fluten , — oder will er die Heimat¬
scholle segnen, die ihn gebar und sein uraltes Geschlecht?

Vom Hause her durch die offene Tür kommt ein
Singen . Süß und weich, wie aus Frauenmund.

Lauscheno hebt der Greis das Haupt . Als der Sang
verstummt, ruft er laut mit hallender Stimme , daß das
Echo widertönt von den steilen Felswänden : „Heilwig !"

Und über des Hauses rauhhölzerner Schnelle tritt
hoch und schlank ein weizenblondes Mädchen. Wie Schnee
glänzen die Aermel ihres Leinenhemdes, über dem sichdas kornblumenblaue Mieder bauscht und die buntfarbige,
nordische Schürze, die den grobwolligen, kurzen Rock sästverdeckt.

Sie tritt zu dein Alten und legt ihm die Hand aufdie Schulter.
„Du hast mich gerufen, Ahne, willst du zu Berg ?"Der Greis nickt.
,^ a . Heilwig Zu Berg sollst du mich leiten, ehe die

Sonne aufgeht . Ich habe mit dir zu reden, da oben.
Das Mädchen faßt seine Hand, und dann klimmen

sie beide langsam, Schritt vor Schritt , den steilen Felsen¬
pfad empor, der hinter dem Hause fast senkrecht aufwärts
führt . Die in den Fels gehauenen Stufen sind nur schmal,
so daß sie nicht beide nebeneinander Platz dort haben.
Das Mädchen steigt voran und der Alte tastet hinterdrein.
Und so sicher findet sein Fuß jeden Tritt und sein Stab
jede Lücke, daß er kaum der Hilfe der vor ihm Schreitenden
bedarf oder ihres warnenden Zurufes . Denn achtzig Jahresind seine Füße diese Stufen schon gewandert, und er
kennt hier jeden Stein und jede Biegung, jeden Schritt undjede Spalte.

Schweigend sind sie wohl fast eine Stunde so gestiegen,
als sie endlich die Höhe erreicht haben. Ein frischer Wind¬
hauch von der See her hat die Morgennebel zerteilt , daß
sie wogen uno Watten und zerreißen, wie der Brautschleier
in oen Händen des siegenden Freiers . Und durch das
Weißgrau hindurch blickt hier und da ein Stückchen matt¬
blauen Himmels' und das rosige Aufleuchten kommender
Sonnenstrahlen . Weit dehnt sich vor ihnen das zerklüfete
Hochland mit seinen Felsenschründen und Steingeröll . Nur
einsame Birken ragen sturmzerzaust am Rande der Moore,
und dichte Büsche von gelbem Ginster und purpurnem
Heidekraut färben hier und da das graue Land. Aber nach
der anderen Seite , da, wo der Fels schroff und steil aüfälltzur Meereslüfte , dehnt sich in endloser, ewig schimmernder
Majestät das nie ruhende, grenzenlose Nordmeer. Dumpfhört man bis hier oben die Brandung brausen, die weî >
gischend um die Felsklippen schäumt. Es ist ewiges Ebben
und Fluten , Kommen und Gehen, Wogen und Wallen.

Auf einen Felsblock unter sturmzerzauster Birke setztsich Olaf Eysenhand. Der Wind weht scharf hier oben,
daß seine weißen Haare fliegen und die weizenblondeu des
Mädchens.

Wieder hebt er beide Arme wie zum Segen über seinLand. Dann sagt er schwer:

„Was schauen deine Augen, Heilwig?"
Das Mädchen tritt näher an die Felswand undatmet tief:
„Ich sehe so viel. Ahne — o so viel und so weit ! Ichsehe das Nordmeer rollen zu unseren Füßen und mit

gierigen weißen Händen tasten nach unserer Heimaterde.
Ich sehe die Silbermöwen wie Sterne blitzen in der
Morgensonne über dem Grau der Wasser und dem Rot
der Klippen. Ich sehe fein und blau den Rauch crufsteigen
aus unseres Hauses Else, — unseres uralten Heimat¬
hauses, — in dem du schon geboren wardst. Ahne. Ichsehe aus der anderen Seite wie ein silbernes Band den
Fjord sich winden durch die wilden, dunklen Felsmasseu,
bis er sich verliert im dämmernden Frühlicht d«: nahen¬den Morgenröte und der weißen Nebeldämpfe aus der
Tiefe. Und weit, weit hinten, wo die Felder der alten
Götter sich dehnen, sehe ich die Schneehäupter der Berg¬fürsten aus der Alsenzeit."

Sie stano wie verzückt, als sie das sagte, und ihr
blaues Auge hing trunken an oer herben, reinen Schönheitihrer Heimat.

Der Alte hatte sein Angesicht erhoben, als wolltenseine erloschenen Augen noch einmal wieder Sonne trinken
und duftende Morgenschönheit.

„Ter Herbst kommt," sagte er leise, „und ich höre den
Zug der Wandervögel in den Lüften, die nach Süden
ziehen. Schon alle die letzten Nächten habe ich sie gehört,denn weit hallt der Wandervögel Schrei durch die laut¬
lose Stille der Nacht. Was deine Augen da schauen,
Heilwig, kennt meine Seele , seit sie erwacht zum Leben.
Aber siehst du kein Segel , Heilwig, auf den weiten
Wassern? Kein Segel und kein hochbordiges Hansaschiffdarunter , das von Süden kommt?"

Da beschattete sie die Augen mit der Hand, denn die
Mvrgensonne blendete. Dann schüttelte sie den blondenKopf.

„Nein, Ahne, kein Segel kann mein Auge finden
im weichenden Nebelgrau. Erwartest du Gäste auf Olafs-straud ?i

' / '//, (Fortsetzung fvlgjt.)
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mAr rechtzeitig vertrieben werden können, so beuge man
dem lästigen Jucken Lurch eine starke Seifeneinreibung oder
durch Betupfen mit Salmiakspiritus vor. Raucher verwen¬
den vorteilhaft Zigarren - oder Zigarettenasche, auch
Amebelsast, Arnika-Tinktur usw. kann zur Anwendung
kämmen.

-X-
Deckenpfroun, 28. Juni . Abschied. Vergangenen Sonn¬

tag hielt Pfarrer Oe hl er,  der in dieser Woche die Stadt¬
pfarrstelle in Lausten am Neckar bezieht, in der dichtbesetzten
Kirche seine Abschiedspredigt. Zu einer mächtigen, eindrucks
vollen Kundgebung gestaltete sich der am Sonntag Abend im
prächtigen Pfarrgarten , von den kirchlichen Vereinen unter Lei¬
tung von Schultheiß Braun veranstaltete Gemeindeabend.

Ostelsheim , 28. Juni . Brand . In der mechan. Schrei¬
nerei von Albert Gehring war gestern abend um 9 Uhr Feuer
ausgebrochen, welches durch umfangreiche Holzoorräte, die in
-er angebauten Scheuer lagerten, mit großer Schnelligkeit um
sich griff. Die Scheuer ist abgebrannt, während das Wohn¬
haus zum größten Teil stehen blieb; es hat jedoch durch die
Dassermaffen der Löschzüge großen Schaden gelitten. Die
Irandursache konnte bisher noch nicht festgestellt werden; der
Besitzer ist versichert.

Herrenberg , 27. Juni . Don der katholischen Kirchen¬
gemeinde. Etwa 50 Glieder der kath. Kirchengemeinde hatten
sich am gestrigen Nachmittag im Saal der „Sonne " hier ver¬
sammelt. Ein bedeutendes Ereignis, das den Anlaß zu dieser
Zusammenkunftgab, Pfarrer Gärtner konnte die erfreuliche
Mitteilung machen, daß das Anwesen des Kaufmann Leibfried
(Wohnhaus mit Garten) für Bauzwecke der katholischen Ge¬
meinde käuflich erworben wurde. Die Kirchengemeinde, die
langsam aber stetig wächst, freut sich dieses Erwerbs und gibt
sich gerne der frohen Hoffnung hin, den Plan eines schönen
Gotteshauses (die bisherigen zum Gottesdienst benutzten Ge¬
bäude werden voraussichtlich durch straßenbauliche Neuerungen
zum Abbruch kommen) in Jahren verwirklicht zu sehen.

Horb a. N ., 28. Juni . Große Passionspiele auf der
horber Freilichtbühne . Die Verhandlungen mit der Leitung
der großen Passionspielesind zu Ende geführt. Vom 10. Juli
ds. Js . ab werden auf der Horber Freilichtbühne die weltbe¬
rühmten Passionspiele zur Aufführung kommen. Es wird zu
diesen Festspielen eine große Bühnenanlage geschaffen; man hat
mit den Vorbereitungen bereits begonnen. Die Hauptrollen
liegen in den Händen berühmter Passionsdarsteller. Es wer¬
den bei den Festspielen über 200 Personen Mitwirken. Ehöre
und Massenszenen werden die Passionspiele zu einem religiösen
Ereignis stempeln. Als Spieltage sind vorgesehen: vom 10.
Juli bis 7. August jeder Sonntag und Mittwoch.

Aus aller Welt
' Einbrüche. Zwei Einbrecher brachen nachts in die Villa
eines Direktors in Hohenneuendorf bei Berlin ein. Der eine
drang in das Schlafzimmer des Direktors ein. Der Direktor,
warf sich auf den Einbrecher und versuchte ihn die Treppe
hinunterzudrängen. Er wurde hierbei durch einen Schlag
mit dem Pistolenkolben verletzt. Dann drang der Verbrecher
ins Schlafzimmer ein und forderte die Frau mit vorgehal¬
tenem Revolver auf,  ihm das Geld und die Wertsachen aus-
zuhändigcn. Aus den Schränken raubte er eine goldene
Uhr, ein Scheckbuch und eine braune Aktentasche. In der
Herthastraße drangen vermutlich dieselben Täter in ein
Schanklokal ein, stahlen Zigaretten , Schokolade und eine
Kassette mit Geld. Die Kassette wurde erbrochen im Wald
gefunden. Darauf verübten sie einen Ueberfall auf das
kleine Landhaus eines kriegsbeschädigten Justizwachtmei¬
sters. Zwei berittene Polizisten bemerkten zwischen dem
Forsthaus Tegelort und dem Villenort Hermsdorf in der
Nähe von Tegelgrund zwei verdächtige Männer , die einen
schweren Sack schleppten und sich, sobald sie die Beamten
gesehen hatten, im Unterholz verbargen, von wo aus sie
ein heftiges Feuer eröffneten. Die Beamten erwiderten das
Feuer . Im Verlauf des Feuergefechts wurde das Pferd des
einen Beamten getötet. Die Verbrecher entkamen.

AmerikanischerPreis für Vollendung von Schuberts
H-Moll-Symphonie. Die amerikanische Gesellschaft Colum¬
bia Phonograph hat einen Preis von 10 000 Dollar für die
Vollendung der Schubert'schen H-Moll-Symphonie aus¬
gesetzt. — Echt amerikanisch!

Für 4v aao Mark Seide gestohlen. In der Zeit von
Samstag abend bis Montag früh haben Einbrecher in einer
Seidengroßhandlung in der Kommandantenstraße in Ber¬
lin Seidenballen im Wert von 40 000 Mark gestohlen.

Bergmannslos . Auf der ^ -chen-Anlage Viktor 2 und 4
gerieten, wie aus Bochum gemeldet wird, drei Hauer unter
herabfallende Gesteinsmassen. Zwei konnten nur noch als
Leichen geborgen werden, der 3. wurde schwer verletzt. —
Auf der Zeche Erin wurden ebenfalls zwei Kohlenhauer
verschüttet und erlitten schwere Brustverletzungen.

Schwerer Kampf mik einem Einbrecher. In einer Villa
!n Köpenick wurde in der vergangenen ' -r Kauf¬
mann Großer  durch ein verdächtiges Geräusch geweckt.
Er fand m der Küche einen fremden Menschen, der ein«
Pistole auf ihn anschlug. Großer packte ich», erhielt aber
» » Verlause des Kampfes mehrere Schläge mit der»
Pistolen kolben auf den Kopf. Der Einbrecher riß sich ko»,
verletzte Großer lebensgefährlich durch einen Schuß in
den Leib  und flüchtete. Sofort vorgenommene Streifen
der Kriminalpolizei blieben bisher erfolglos.

Implosion auf einem Tllolorbook. Auf dem in der Dan -
ziger Werft, sowie der Kapitän und die beiden Maschinisten
a«s Men ereignete sich eine Explosion, bei der ein Maschi¬
nenbauer der Danziger Werft sowie ein Monteur der
Motorenfabrik Deutz getötet  und ein Meister der Dan-
Ziger Werft, sowie der Kapitän und die beidn Maschinisten
des Bootes schwer verletzt  wurden . Während von der
Danziger Werft schiffsbautechnische Reparaturen an dem
Bootskörper vorgenommen wurden, arbeitete der Monteur
an der Jnsümdsetzungdes Motors . Gleichzeitig wurde Ben¬
zin eingenommen. Kurz hintereinander folgten zwei schwere
Explosionen.

Schweres Fllegernnglnck. Bei Kindelsdorf (Kreis
Landeshnt in Schlesien) versuchte Montag nachmittag das
französische Postflugzeug der Luftverkehrslinie Warschau
-Prag -Paris , das sich infolge des neblichen Wetters verflo¬
gen hotte, die ttefhängenden Wolkenmassen zu durchbrechen.
Zn spät erkannte der Führer , daß er sich in einem hohen
Wald befand, und « it voller Wucht jagte das Flugzeug
durch die wie Streichhölzer geknickten starken Baumstämme
zur Erde. Beide Jasager» warden getötet, das Flugzeug
zertrümmert.

Schwere Blulkak in Sieglitz. Die 16 Jahre alte Tochter
des auf einer Reise befindlichen Kaufmannsehepaars Scheller
aus der Mbrechtsstraße in Steglitz rief heute früh  telepho¬
nisch einen Arzt , der in der Wohnung einen 19jährigen
Kellnerlehrling mit einer schweren Schußverlehung
im Kopf  besinnungslos und einen 19jährigen Kochlehrling
mik einer Kopfverletzungt o t auffand. Das junge Mädchen
und ein gleichfalls in der Wohnung anwesender 19jähriger
Realschüler Kranz konnten der alarmierten Mordkommis¬
sion bisher noch keine Klare Darstellung der Vorgänge geben.
Man nimmt an, daß die Schüsse infolgeeinesStrei-
kes  zwischen dem Kellnerlehrling und dem Kochlehrling
fielen.

Vom Blitz getroffen. In der Waldung zwischen Kurzen¬
berg und der Einöde Ried bei Holzkirchen (Oberbayern)
wurden am Sonntag nachmittag durch einen Blitz ein
Bäcker und eine Tagelöhnerstochter getötet, und zwei Mäd¬
chen, die der Blitz gestreift hatte, gelähmt.

Beim Schützenfest erschaffen. In Woltersdorf , Kreis
Saatzig in Pommern , wurde der 25 I . a. Sohn des Land¬
wirts Walter , der als Anzeiger tätig war , beim Schießen
der Schützenvereinsmitglieder erschossen.

Erdbeben aus der Krim. Am Sonntag mittag wurden
inSebastopol  und anderen Städten der Krim starke Erd¬
stöße von 5 Sekunden Dauer Wahrgenommen, die von star¬
kem unterirdischem Getöse begleitet waren . An vielen Ge¬
bäuden zeigten sich Riffe,  an mehreren Stellen ereigneten
sich Bergstürze.  Das Erdbeben, das anscheinend die
ganze Halbinsel in Mitleidenschaft gezogen hat, wird auf
vulkanische Veränderungen des Bodens des Schwarzen
Meeres zurückgeführt.

Briefmarke mit Bubenkops. Die Republik Salvator gibt
eine Briefmarke mit dem Bilde einer ganz modern, elegant
gekleideten Frau mit Bubenkopf heraus . Um diese Zeich¬
nung rahmt sich ein Bündel Kcrffeeblüten und darunter lieft
«WM Bei uns der beste Kafseel ^ ^
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Bclämpsuug » er entwickelte» Flieg «.
Schlichen der von der Sonne beschienenen Fenster.
Möglichst ausgiebiger Gebrauch von Fliegenfenstern
aus Drahtgaze.
Mäßige Zugluft , namentlich abends nach Sonnen¬
untergang.
Verstaubung von gutem Insektenpulver in Ställen
und Wohnräumen (nicht jedes als „Insektenpulver"
bezeichnete Mittel ist wirksam).
Fangen der Fliegen durch mit Fliegenleim bestrichene
Papicrstreifen , Düten oder Holzstöcke, sowie durch
Flregcnsallen aus Glas oder Drahtgaze.
Töten der Fliegen durch Flicgenrlatschen aus Leder
oder Drahtgaze , oder durch Formalin -Milch (25 Teile
Milch, 60 Teile Wasser, 15 Teile Formalin ) un-
andere für Fliegen giftige Flüssigkeiten.
Verwendung des Staubsaugers.

Bekämpfung »er Kliegcnbrut.
Die Fliegen legen ihre Eier hauptsächlich in Nah¬

rungsmittel . Absallstofse und Mist.
daher

Bedecken und Verschließen ver Nahrungsmittel.
Bedecken der Abfallkästcn und Eimer.
Allseitig geschlossene und mit Deckeln versehene
Aborte
Tägliches AuSmistcn des Stalles.
Bergung des Mistes in geschloffenen Gruben . Sie
verhindern auch, daß wertvolle Bestandteile des
Mistes durch den Regen fortgespült werden
Wo sic nicht vorhanden sind, Nmpackendes Mistes;
den neuen Mist nicht oben ans den Dunghausen
werfe::, sondern ihn mit einer 25 cm dicken Schicht
alten >. ' Z bedecken. (Wärme tötet die Brut .)

Letzte Nschrichte«
Der bulgarische König kommt auch «ach Berlin

Berlin» 29. Juni. Wie das „Berliner Tagblatt"
berichtet, wird der König von Bulgarien nach Parlaments¬
schluß seine Auslandsreise in Begleitung des Minister¬
präsidenten und des Außenministers antreten. Der König
wird nicht nur Paris, Rom und London besuchen, sondern
er wird auch dem Reichspräsidentenv. Hindenburg und
der deutschen Reichsregierung einen Besuch abstatten.
Die deutsch-frauzöfisch. Wirtschastsverhaudluugen

Posse «ach Paris abgereift
Berlin, 29. Juni. Wie die Morgenblätter melden,

ist der Leiter der deutschen Delegation für die Handels¬
vertragsverhandlungenmit Frankreich, Ministerialdirektor
Posse, gestern abend wieder nach Parts abgefahren, um
der französischen Regierung die Antwort auf die letzten
Kompr omißvorschläge zu übermitteln.

Frankreich für ein neues Handelsproviforium
Berlin» 29. Juni. Wie die „Vossische Zeitung" aus

Paris meldet, hat der französische Handelsminister angeregt,
das deutsch-französische Handelsprovisorium für weitere Ver¬
handlungen bis zum 15. Juli zu verlängern. Dann soll
auf 3 oder6 Monate ein weiteres, die deutsche Einfuhr
günstiger stellendes Provisorium in Kraft treten. Vom 1.
Januar 1929 ab sollen nach einer Zusage der französischen
Regierung die gesamte deutsche Einfuhr dem Minimaltarif
unterstehen.

Palästina und Transjordanien vor der
Mandatskommission

Genf» 29. Juni. Die Mandatskommission des Völker¬
bundes nahm gestern die Berichte der englischen Regierung
über die Verwaltung von Palästina und Transjordanien
für das Jahr 1926 entgegen.

Washington zu dem englisch-japanischen
Allianzpla«

New Word» 29. Juni. Aus den direkten Verhand¬
lungen zwischen London und Tokio und aus dem Verlauf
der Genfer Verhandlungen will man in Washington das
Neuerstehen einer englisch-japanischen Allianz mit der Spitze
gegen Amerika entnehmen. Trotzdem beabsichtigt Washing¬
ton bis zum äußersten in Genf auszuhalten. Allerdings
würde die Washingtoner Regierung gezwungen sein, ihre
Delegation in Genf abzuberufen, sobald keine Zweifel mehr
bestünden, daß die Seeabrüstungskonferenz nicht das bringe,
was Amerika wünsche, nämlich einen Fortschritt auf dem
Wege der Abrüstung.

Daudet nicht in der Schweiz
Genf, 29. Juni. Der Chef der Lausanner Polizei

teilt gestern abend mit, daß keine Anhaltspunkte vorlägen,
die für den Aufenthalt Daudets in der Schweiz sprächen.

Sport
Dos Deutsche Derby. Das Deutsch« Derby wurde nach spannem

dem Kampf von Freiherr von Oppenheims „Mahl Jong ". der
„Libertär " um einen Kopf schlug, gewonnen . Dritter wurde
„Tockenburg" vom Gestüt Weil.

Todessturz eines Jockeis. Bei den Pferderennen in Rien bei
München ereignete sich am Sonntag ein Todessturz. Der Jockei
Gerhartinger stürzt« so unglücklich, daß er einen Wirbelsäulenbruch
erlitt , dem er sofort erlag.

10. Stuttgarter Ruderregatta . Am Sonntag fand bei günstigem
Wetter in Anwesenheit des Staatspräsidenten Bazille  di«
10. Stuttgarter Ruderregatta statt. Di« Rennstrecke ging über etwa
1900 Meter in stromlosem Wasser flußaufwärts.

Spanier
zur Mostbereitung

empfiehlt
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nicht, aber preiswert
u. gut kaufen Sie Ihr
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bei 1073

NU60
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Handel und Volkswirtschaft
Berliner Dollarkurs. 28. Juni . 4.21S5 G.. 4.2235 Br.
5 v. H. Dt. Reichsanleihe 1927 87.75.
Ablösungs-Anleihe mit AR. 304.
Ablösungs-Anleihe ohne AR. 18.90.
Franz . Franken 124.02 zu 1 Pj . St .. 25.335 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt, 28. Juni . Tagesgeid 6—7.5 o. H., Privat-
diskom 5.875 v. H., kurz und lang. Repnngelb 8.25—8.75 v. H.

Deutsch-englische Induslricoerhondlungen in Berlin. Am Mon¬
tag und Dienstag kommender Woche erfolgt >» Berlin beim
Reichsverband der deutschen Industrie der Gegenbesuch der
Federation of British Jndustry . ES Handel, sich um ähnliche Be¬
ratungen , wie sie kürzlich auch in Wien zwischen dem Reichs-
verband der deutschen Industrie und dem Hauptverband der In¬
dustrie Oesterreichs staktgefundenhaben-

Errichtung einer preußischen Landesrenlenbank. Das preußische
klaatsministenum ha, dem Entwurf eines Landesrentenbank-
gesetzes zugestimmt. Nach dem Entwurf soll unter der Bezeich¬
nung „Preußische Landesrentenbank" zur Förderung der land¬
wirtschaftlichen Siedlungen eine Anstalt des öffentlichen Rechts
nur dem Sitz in Berlin errichtet werden.

Stuttgart . 28. Juni . Landesproduktenbörse.  Gün¬
stigere Lrnieberichte von Amerika und billigere Seefrachten von
Argentinien nach Europa haben auf dem Getreidemarkt eine
ruhigere Stimmung hervorgerufcn. Das schlechte Wetter bei uns
blieb ohne Einfluß. Die Umsätze sind nicht von Bedeutung und
erstrecken sich aus Deckung des nächsten Bedarfs . Es notierten je
IVO Kg.: AuSlandsweizen 30.75—32.50 <am 25. Juni : 31.25—33»,
württ . Weizen 30.75—31.25 <unv.), Hafer 24—25 lunv ). Wiejen-
heu 6.50—7.50 lunv.). Kleeheu 8—9 lunv ). drahtgepreßter Stroh
4—4.50 (unv.). Weizenmehl 42.75—44.25 >43.25—44.75», Brvk-
mehl 34.75—36.25 <35.25—35.75). KIcie 13 59—13.75 lunv ) Mark.

Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter"
Stuttgarter Schlachkviehmarkt, 28. Juni . Dem heutigen Markt

waren zugetrieben: 27 Ochsen, 20 Bullen , 250 Jungbullen , 228
Jungrinder . 100 Kühe, 1230 Kälber. 1844 Schweine. 2 Schafe und
1 Ziege. Davon blieben unverkauft : 10 Jungbullen , 100 Schweine.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

Ochsen:
ausge mastel
vollfleischig
fleisch!»

28 ü
60 - 64
52- 58

23. 6.

Bullen:
ausgemöstei
oollfleischig
fleischig

54- 56
48 - 52

52—54
4/ —SV

Iungrinder:
vusgemäster
vollfleischig
fleischig
gering genährte

63- 66
58- 61
47—51

62—64
51—60
45- 50

Kühr:
ausgemästel
oollfleischig

42- 52
82- 41 81—42

Kühe: 28 6. 23 6.
fleischig 21- 30 20 - 80
gering genährt« 15- 10 15- 19

Kälber:
ieinste Most- und

beste Saugkälber 84- 88 85- 89
mittl . Most- und

gute Tougliälbei 75- 82 77- 84
geringe Kälber 60- 71 67- 75

Schwein«:
über 3V0 Psd. 60—61 60- 62
240—300 Pfd. 60- 62 61—62
200—24V Pfd. 62 - 64 68—65
160—200 Pfd. 60- 61 61—63
I2Ü- 160 Psd. 57- 59 —
unter 120 Psd. 57- 59 —
Souen 43- 52 44- 52

Schweinepreise. Balingen:  Milchschweine 12 bis 22. —
Bopfingen:  Saugschweine 12—25. — Hcilbronn:  Milch¬
schweine 11—22, Läufer 30 bis 45. — Hsrrcnberg:  MUih-
lchweine 20—25. — Kirchheim  u - T.: Milchschweine 18—30,
Läufer 40—70. — Oberstenfeld:  Milchschweine 44 bis 28,
Läufer 38. — Saulgau:  Ferkel 19—22. Läufer 52 .<t d. St.

Frachtpreise. Ravensburg:  Besen 11.10, Weizen 15.70
bis 16. Gerste 14 Haber 13.75—14. — Reutlingen:  Weizen
16—17, Dinkel 12. Gerste 14—15. Haber 13—14.20. — Urach:
Dinkel 11.70—12. Gerste 14—14.80, -Haber 13- 13.50, Weizen
16.50. — Ulm:  Weizen 15.40—15.70. Gerste 1450. Haber 13
bis 14 Mark d e Zeittner

Holzerlöse aus württ . Gemeinde- und Slaalswaldnngen . Stadk-
gemeinde Dornhan für 23 Fin Nadelstammholz durchschn. 424

Durchschnitt annähernd 12 Mark pro Rm.; Gemeindesorstverwai-
tung Baicrsbronn für I486 Fm. Fichten- und Tannenstammhslz
lLang- und Sägholz) im Durchschnitt 148 o H.; Straßen - und
Wasserbar arm Rottweil für 223 Eschen mit rund 31 Fm. 3.—6.Kl.
119,76—44.40 -4t: 20 Ahornstömrrie 5. und 6. Kl mit 1,29 F« .
25.60 -lt. 64 Ulmen mit 2.65 Fm .. KI. 5 a und 5 b. 49.05 -4t und
15 Silberpappeln mit rund 6 Fm. I.—6 Kl. 45.80 -4t je Fm.;
städi. Forsrverivattung Jsny i. A. für 1430 Fm. Fichten- und
Tannenla '-gholz 1.- 6. Kl. und Sägholz 1 —3. Kl durchschnittlich
132,6 v. H. der Landesgrundpreise.

Gestorbene:
Herrenberg : Helene Harr , 14 I.
Tailfingen : Katharina Lutz. geb. Weimer , 56 I.
Birkenfeld : Andreas Fir , Landwirt und Metzger, 77 I.

Beilagen ' Hinweis.
Der heutigen Stadtausgabe liegt ein Prospekt „Ullstein

Blatt der Hausfrau " bei, durch das jeder Abonnent dieser Zeit¬
schrift mit seiner ganzen Familie bis zu 10 000 gegen Unfall
versichert ist. Wir empfehlen diese Beilage der Aufmerksamkeit
unserer Leserinnen und Leser.

Die heutige Nummer «mfatzt 6 Seite»
einschlietziich der Beilage «Haus » Garte «» »ad

Laudwirtfchaft-
Das Wetter

Die Depression im Norden scheint sich zwar etwas abzuflachen.
Randstörungen beeinflussen aber immer noch die Weiterlage in
Süddeutschland. Für Donnerstag und Freitag ist zeitweilig be¬
decktes, doch nur zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes Werter
zu erwarten.

Anterjettingeu.SAsMide-
BttpWllllg

Am Samstag , den 2. Juli 1927, nachm. Vs3
Uhr wird die Nachsommerweide, welche mit 200 Stück
befahren werden kann, ans dem Rathaus aus 1 ev. 3
Jahre verpachtet.

Vermögenszeugnisse neuesten Datums erforderlich.
2278 Gemeinderat.

1 Paar erstklassige, egale 2300

iE Zugpferde
Goldfüchsen, 7jährig , schwere Rheinländer , unter 4
die Wahl , mit aller Garantie wegen Autoanschasfung

preiswert zu verkaufen.
Ebenso neuwertiges , silberplattiertes

Chaisen-Geschirr
und 1 Lorcher

Mtommgeu
ein- und zweispännig , abnehmbarer Bock.

jr.
LUsenIrsvI » - k> « uü « n8l » 01

Deleption T̂ int.

ftotirdlletisr,
ftsrrblocks,

psppscliklelitslnr. kiillen,
Llnklöds-äldum,

KSsteblloiisr,
?os8is- u. Isgvbllvlier,

Isä. öristtssetien u.
KsIämSppclivn,

ckl« in xesvkwsvkroUor Losnsbl ra ksdeo sioll bei

8 » V . 2 ^ 188H,

^ Vertreter gesaedt.
Hohen Verdienst bringt

der Verkauf der ges. gesch.
Schärfeapparate für Häck
selmaschimn und Sensen.
Letzterer ersetzt d. Dengeln
d. Sensen . Jed . Landwirt
kauft. Muster franko Nach¬
nahme . Rückgabe gestattet.
Mr .Armer SiM.ki'kiirl

^vslksrlvl»
mit neuen ^ uknskmeo

von dtsgolck sinck
zu haben in der

Luckkencklung 2siser

Ebhausea.
Setze eine gut ange-

wöhnte , starke, 37 Wochen
trächtige 2289

K a l b i rr
dem Verkauf aus

Christian Ottmar
z. „Sonne ".

kuinummvr 2 VV

Ott«ÜWler, ülsgoltl
Lolingsr Lialilwarsndaus

^odlseklsifersi. 2303

2295 Wenden, 28. Juni 1927.

I «ck 88 -L«MS 8.
Allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten geben wir die schmerzlicheNach¬
richt, daß mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Schwager und Onkel

kW «MM
nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter
von 65 Jahren am Montag Abend sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Hartmann.

Beerdigung Donnerstag , mittags 1 Uhr-

2301 Gültlingen , 28. Juni 1927.

Danksagung.
Für alle Beiveise wohltuender Teil¬

nahme am Heimgang unserer lieben Gattin
und Mutter

Ctzarlme Wer
geb. Vidlingmaier

sagen wir unfern herzlichsten Dank
Pfarrer Hesler

mit seinen Söhnen Otto und Reinhold.

Trauerbriese
fertigt rasch and billig Kuchdruckerei Zaisrr, NagaN».

Wem Sie bei Wem Haarbestand
«inen UUeIr §>» i»g oller LtUIstsml im lbsmsrkv »», vsrvsnllev 8is rur

bei kstllgsm IlLar : (76207hSre »»es »elbaarttokt »r KI. kl - LIK. 1.50, wittt . kl . LIK. 3— ,«r. kl. LIK. 5.—.
Lei trockenem Ukuir:

vreoneseelbnareskt KI. kl . LIK. 2.—. mittl . kl . LIK. 3.80
irr. kl . LIK. 7 — mit Lcbuppen - unll Ruurpomnlln
» «nisol 30 er LIK. 1 50. 60 er LIK. 3-

Lei stark »cdupplpem , drücdl ^ em Laar : Rampker-
»rdappenvaaser Lir. 7, mit aller okvs ket ». k ! ki.

„ . . LIK. 5 —. mittl . kl . Llk. 8 —. korio u. kackrme extrnS-!«dn,°ini»i,IIU« »» sdlluilikq f,«fal°r. MM, , Whltii.»
Georg  SchneiderSohn,  Stuttgart.

^ymo 28 ium8traLe 21». 1. 81ock. ksrvruk 23Ü18.
ösrLtuvL . t êdievunlk und Verds .uk VOQ2 dis 12 uml

A dis b. ^ LM8(L88 von 9 dis 6 Odr . LovotLLS Losö^ iosssü.
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c/o L«/ «a «ck K/c » ^ /rraoke
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N0 « ovLvrsc » M u .0w » LMM
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keuvrslrsrtr . «l . Liorllllsvtseben Llo ^ck, LLmxsstr . 15.

Varlag cles Slbliograpdisodsn Instituts,l-siprlz

Sovbsn srsodslnt
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Suche zum sofortigen
Eintritt einen 2275

Hilfsarbeiter
im Alter von 14 bis 16
Jahren.

Gg. Ohugemach
Dreherei , Wildberg.

Ein jüngerer8«lir8jll8r
Kann sofort  eintreten

Sitzvr
ßlübelsokreinemi

tVsiückork.

skUilüi
gewandt in Maschinen
schrift und Stenografie

für Büro gesucht.
Handschrift !. Angebote

unter Nr . 2294 an den
„Gesellschafter".

MSdchkU-Gelnch.
Auf 15. Juli tüchtiges

fleißiges, zuverlässiges, ev.

Mich«.
das möglichst schon ge¬
dient hat , für Küche und
Haushalt gesucht.

Anträge an 2304

IranE. Herzog, Law.
Ledrrstraße »82.

Suche einen Brenner
als Lieferanten für guten

Frucht¬
branntwein.

Angebote bemustert mit
Preisangabe an 2298

August Müller
Weinhandlg . und Küferei

Seislingen/Steig
Römerstr . 13.

Ml « 8t
auch in kleinen Quanten

zu verkaufen.

Eugen Dreuniug
Schneider 's Nachfolger

Küferei und Weinhandlg.

Wkl nW illsmnl
kommt bei der

Kundschaft in
Vergessenheit.

Kuppingen.
50 Ztr.

Stroh
hat zu verkaufen
3oh. Georg Brenner,

Jost . S.
Hausnummer 134.

Liederkranz
Heute 8.30

Gesamt-
Probe

Schule.
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